


























Aus der Industrie14

Neue Dienstleistungen zur Verbesserung
der Energieeffizienz

SCHORNSTEINFEGER 7/8.19

Mit Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundes-
umweltministeriums wurden von 2014 bis 2017 im Projekt
SchoEDL (Schornsteinfeger-Effizienzdienstleistungen) nach
einer Marktforschung sieben Dienstleistungen konzipiert,
ausprobiert und fertig entwickelt. Die Tabelle 1 gibt eine
Übersicht. 

Neben diesen gibt es noch weitere Dienstleistungen, wie den
Heizungs-Check, die Vor-Ort-Beratung, den Pellets-Check und
die Ausstellung von Energieausweisen. Diese sind z.T. schon
in der Praxis etabliert oder werden in einem anderen Projekt
entwickelt (Tab. 1).

Brennwert-Check
In einer (nicht repräsentativen) Stichprobe aus 2011 von ca.
1.000 Brennwertanlagen wurde bei zwei Dritteln zum Teil er-
heblicher Optimierungsbedarf festgestellt. Die versprochene
Nutzung der bei der Kondensation frei werdenden Wärme fin-

det oft nicht oder nicht im möglichen Umfang statt. Nur: Dies
fällt weder dem Kunden noch dem Installateur auf. 
Bei ca. 6,3 Mio. installierten Brennwertanlagen besteht des-
halb prinzipiell Überprüfungsbedarf, ob tatsächlich der Brenn-
wert gut genutzt wird: Schon wenn bei einer Anlage die Aus-
nutzung des Brennstoffs um fünf Prozentpunkte gesteigert
werden kann, ergibt sich im durchschnittlichen Einfamilien-
haus (24.000 kWh/a Brennstoffeinsatz Hi) mit einer Optimie-
rung der Brennwertnutzung über 10 Jahre Wirkungszeit be-
trachtet mindestens ein hoher dreistelliger Eurobetrag, der
eingespart werden könnte. Die Marktforschung zum Brenn-
wert-Check ergab, dass ca. 3 Mio. Besitzer von Gas-Brenn-
wertanlagen großes bis sehr großes Interesse am Brennwert-
Check haben. Pro Kehrbezirk sind das fast 400 Kunden!

Im SchoEDL-Projekt wurde ein Schornsteinfeger-Brennwert-
Check-Verfahren generiert, das über das hinausgeht, was
Verbraucherzentralen anbieten. Hierzu wurde von der 

Dienstleistung Bemerkungen

Brennwert-Check Qualitätssicherung installierter Brennwertanlagen bzgl. der 
Brennwertnutzung.

Beratung zu niedrig investiven Maßnahmen  
Systematische Beratung vor Ort beim Kunden rund um das Thema
Heizung. Insbesondere für Kunden, bei denen eine größere 
Modernisierung nicht infrage kommt.

Durchführung niedrig investiver Maßnahmen

Aufbauend auf der o.a. Beratung, ohne Eingriff in das hydraulische
System der Heizung, z.B. Rohrdämmung, Einbau programmierbarer
Thermostatventile, Einstellung einfacher Maßnahmen der
Heizungs regelung.

Information/Beratung zu Fördermitteln
Gezielte Ansprache von Kunden mit Hinweisen auf für ihre mögli-
chen Modernisierungsmaßnahmen nutzbare Förderprogramme. 
Erstellung einer Fördermittelmappe.

Hilfe bei der Fördermittel beantragung

Aufbauend auf der Fördermittelberatung: Hilfe bei der Antragstel-
lung, sowohl für KfW-Programme (dann Listung in der Energieeffi-
zienz-Expertenliste der dena notwendig) als auch für andere 
Programme (z.B. Länderprogramme, kommunale Programme, 
IWO etc.).

Unterstützung bei der Einholung und Sichtung von Angeboten 
zur Heizungsmodernisierung

Prüfung, z.B. ob die Entsorgung der alten Anlage enthalten ist, 
der hydraulische Abgleich genannt wird und die vorhandene 
Abgas anlage geeignet ist.

Verbrauchs-Check

Darstellung des Verbrauchs (ohne und mit Witterungsbereinigung)
auf der Zeitachse für mehrere Jahre. Anonymer Vergleich zu Gebäu-
den anderer Kunden aus der Region und in Deutschland.

Dient auch der Ermittlung der Wirkung durchgeführter Modernisie-
rungsmaßnahmen bzw. im Vorfeld solcher Maßnahmen der Schaf-
fung einer Grundlage für Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen.

Der Verbrauchs-Check soll jährlich/zweijährlich wiederholt werden,
z.B. in der Gashausschau. Abschluss eines Abos sinnvoll.

Tabelle 1: Im SchoEDL-Projekt (weiter-)entwickelte Effizienzdienstleistungen































Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Telefonnummer, E-Mail

Arbeitgeber

Innungsbereich Kreisgruppe

IBAN BIC

Name Kontoinhaber Kreditinstitut

Ort, Datum, Unterschrift*

Datum, Unterschrift*

Ich bin ...

� Schornsteinfegergeselle GP-Datum: � Schornsteinfegermeister MP-Datum:

Antrag auf Mitgliedschaft im ZDS e.V.

Geburtsdatum

Abbuchungserklärung:

Mitgliedschaft?
Mitglied in den ZDS e.V. kann laut Satzung jede/r Arbeitnehmer/in und Aus-
zubildende im Schornsteinfegerhandwerk werden.

Die Aufnahme im ZDS e.V. erfolgt nach der Abgabe eines Aufnahmeantrages
oder über das Onlineformular auf unserer Homepage.
Jedes Neumitglied bekommt ein Erstausstattungspaket, welches Informa-
tionsmaterial (Gesetzestexte, Verordnungen, Arbeitshilfen, Schulungsun-
terlagen etc.) enthält.
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     Abschluss von Tarifverträgen

     Fachzeitung „Schornsteinfeger“ und regionale Mitglieder-
     magazine

     Arbeitnehmerservice

     Freizeitunfallversicherung

     Erstellen und Versenden von Informationsrundschreiben 
     und Arbeitsunterlagen

��

Sozial-, Berufs- und Arbeitsrechtsbeistand

Vertretung gegenüber Behörden, insbesondere: Ministerien,
Landesverwaltungsämter und Landkreise

Zusammenarbeit mit Forschungsinstituten, Umweltämtern,
Handwerkskammern und der Innung 

Organisation und Durchführung von Schulungen und Meister-
prüfungsvorbereitungslehrgängen u.v.m.

Interessenvertretung ZDS e.V. 
des Fachverbandes im Schornsteinfegerhandwerk.
Für Ihre Mitgliedschaft im ZDS e.V. erhalten Sie folgende Leistungen:

*Mit meiner Unterschrift stimme ich der Datenschutzerklärung des ZDS zu. (www.zds-schornsteinfeger.de/datenschutz.html).

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im ZDS e.V.
Ich ermächtige den ZDS e.V. zum Einzug des Mitgliedsbeitrages von meinem Konto.
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